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Titelbild: Griechenland - der Weg aufwärts ist schmal, steil und steinig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Bulletin wird, zumindest auszugsweise, auch auf unserer Website (www.hellasfreunde.ch) als 
PDF aufgeschaltet ï allerdings mit ca. 3 Monaten Verzögerung: Mitglieder sollen Vorteile haben.  
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Wir danken allen Autoren, denjenigen die etwas für uns geschrieben haben sowie denjenigen, 

welche uns grosszügig einen bereits veröffentlichten Text zur Verfügung gestellt haben. 

Das nächste Bulletin erscheint im Dezember. Redaktionsschluss ist 1. Dezember, Artikel nehmen 

wir gerne ab sofort entgegen. 

Wir brauchen einen Beamer 

14 Jahre  ist es her, seit ich, wohl als erster bei den Hellasfreunden, für die Präsentation eines 

Videofilmes einen Beamer (Video-Projektor) brauchte. Beim Kilchenmann haben wir den damals  

für 200 Fr. gemietet. Er war in eine grosse Holzkiste verpackt und wog um die 30 Kilo.  

Die Zeiten haben sich geändert. In den letzen Jahren nahm ich jeweils einfach einen Beamer der 

Firma mit, die da in genügender Anzahl und Qualität herumstanden. Immer schwieriger wurde es 

dagegen, wenn plötzlich  wieder mal ein Dia-Projektor verlangt wurde. Wer hat noch so etwas -  

und wer kann das noch bedienen? Dieses Problem hat sich gelöst, in der Zwischenzeit hat wohl 

jeder unserer Referenten seine Dias digitalisiert und zeigt sie heute mit Laptop und Beamer.  

Dafür haben wir eine neues Beamer-Problem: Seit dem letzten Mai bin ich nämlich (vorzeitig) 

pensioniert, habe also keinen Gratis-Zugriff mehr auf einen Beamer. Wir müssten also wieder 

welche mieten.  Nur - das kostet immer noch mindestens 150 Fr. pro Abend (ohne  Transport), 

obschon ein Beamer heute noch 1/10  von dem kostet  was vor 15 Jahren.   

Bei 7 Veranstaltungen mit Beamer kostet uns die Miete also über 1000 Fr. pro Jahr.  Für nicht  

viel mehr kann man heute einen tauglichen Beamer kaufen. Darum hat der Vorstand beschlossen, 

einen solchen zu beschaffen (Mindestanforderungen: HD-ready, 2000 ANSI-Lumen).  

Spendenaufruf: Um die Vereinskasse zu schonen machen wir 

einen Spendenaufruf. Wer gerne freiwillig etwas zur Beschaffung 

eines vereinseigenen Beamers beitragen möchte, ist herzlich dazu  

eingeladen. Einzahlungen bitte mit dem Vermerk ĂBeamerñ an unser 

Postkonto.                                       Fred Wyss, Tel. 031 931 02 13 
 

Unser Konto:  

Kulturelle Vereinigung  

der Hellasfreunde  Bern 

3000 Bern 

 30-35622-5 

http://www.griechische-kultur.eu/
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Saisonende in Griechenland = Saisonbeginn in Bern 
 

 

Badende Kühe auf Kefalonia, Foto: Fred Wyss 
 

Der Sommer 2010 ist vorbei, er war 

heiss in Griechenland (nicht nur 

politisch), oft sogar sehr heiss -  im 

Juli gingen z.B. auf Kefalonia sogar 

die Kühe freiwillig baden. 

Doch jetzt  ist Herbst, die  Touristen-

Saison geht  zu Ende.  Hotels und 

Restaurants schliessen, alles wird 

zusammengeräumt, sogar Strände 

werden offenbar aufgerollt und für 

die nächste Saison sauber aufbe-

wahrt.                                                                                                                           Foto: Jeannine Streiff 

Im Gegensatz dazu beginnt für uns Hellasfreunde in Bern jetzt die Saison: Das Veranstaltungs-

programm steht, es wird zusammen mit diesem Bulletin veröffentlicht. 

Zum Veranstaltungsprogramm 

Das komplette Programm mit Angaben über Ort und Zeit finden Sie auf der letzten Seite.  

¶ Ganz im Trend der Entwicklung in Kino und Fernsehen, beginnen wir am 27. Oktober mit einem 

3-D-Beitrag. André Michel zeigt uns eine Dia-Schau in Stereoprojektion.   

¶ Am 14. November werden wir wieder ein Konzert gemeinsam mit den andern Bernervereinen 

durchführen. Die Zusammenarbeit ist dieses Mal sogar überregional, da das gleiche Konzert 

auch in Basel und Zürich stattfindet. Aus Anlass des 85. Geburtstags des Komponisten Manos 

Chadzidakis singen Eleni und Souzanna Boujoukli aus Thessaloniki. 

¶ Auch Mikis Theodorakis wurde in diesem Jahr 85. Darum haben wir einen Vortrag über diesen 

grossen Komponisten und Widerstandkämpfer bei Gaston Oberson Ăbestelltñ ( 1. Dez.) 

¶ Im Frühling sind die Reisethemen programmiert  - mit Absicht, denn dann sind viele Mitglieder 

am Planen der nächsten Reise und die Reisebüros sind einfacher als Sponsoren zu gewinnen. 

Wir beginnen am 16. Februar mit einem Video-Film von Fred Wyss über die Kykladen. Am 30. 

März folgt ein Dia-Vortrag von Jannis Ammon über die Inseln Skyros und Euböa.  

¶ Dazwischen, am 9. März wird uns Jannis Zinniker über die eindrücklichen Landschaften und 

Menschen in den winterlichen Bergen von Tsakonien erzählen. Seine Frau, die Harfenistin 

Salome Zinniker-Jenny wird das winterliche Geschehen mit Harfen-Klängen untermalen.  



 5 

¶ Abgerundet wir die Saison am 27. April mit einem geschichtlichen Thema. Es ist 190 Jahre her, 

seit der griechische Befreiungskrieg begann. Plutarch Chiotopulos wird uns in gewohnt 

kompetenter Weise darüber berichten. 

Zum Bulletin 

Der Inhalt kam wie gewohnt mehr oder weniger zufällig zusammen. Bereits im Frühling traf der 

Artikel über Athen von Sylvia Caviezel ein, dann lange Zeit nichts mehr. Nach der Ferienzeit, als 

mir Jeannine Streiff von ihrem Ritt auf dem Pindos-Pony vorschwärmte, machte ich ihr den 

Vorschlag, sie soll doch etwas darüber schreiben. 2 Stunden später hatte ich den Artikel - und per 

Zufall, weil ich etwas über Pindos-Ponys suchte und stattdessen die Geschichte von Karlheinz 

Bardoux über einem ĂPindos-Hundñ gefunden hatte - auch gleich eine zweite Tiergeschichte. Eine 

dritte Tiergeschichte fand ich bei Wilf Diethlem. Er war wieder mit seinem Dachzelt unterwegs 

(erinnern Sie sich an seinen Vortrag?) - und hat eine wunderschöne Reportage darüber auf seiner 

Website aufgeschaltet. Die habe ich sofort herunter kopiert ï aber es hätte im Bulletin weit über 10 

Seiten ergeben und die Wirkung der farbigen Bilder wäre buchstäblich verblasst. Also habe ich nur 

3 Abschnitte übernommen, einfach um Euch Ăgluschtigñ zu machen, den Rest könnt Ihr Euch auf 

dem Internet anschauen ï es lohnt sich.  

Die vierte ĂTiergeschichteñ, ein zum Herbst passender Bericht von Sabine Beckmann über den 

ĂAlpabzugñ der Schäfer auf Kreta, fand ich auf der Website www.griechische-kultur.eu. Das ist 

quasi die Nachfolgeplattform der eingegangen Zeitschrift  NeaFon, ein wahre Fundgrube (auch von 

unserem Bulletin haben die bereits mehrere Artikel übernommen). Wenn ich dort schon nach der 

Adresse der Autorin fragte, konnte ich den Betreiber dieser Website, Herrn Dimitrios Pergialis auch 

gleich um die Druckerlaubnis für seinen Artikel über Ouzo & Co. bitten.  

Zu den Tieren kamen nun noch die Fabelwesen, die Gorgonen. Diese Geschichte stammt von 

Katharina Roller. Sie betreibt die sehr schöne und informative Website www.nissomanie.de (der 

Name ist Programm) und sie ist  aktiv in der ñDeutsch-Griechischen Gesellschaft Böblingen/ 

Sindelfingenñ( www.dgg-bb.de), das ist ein ganz ähnlicher Verein wie wir es sind. 

Wie bereits erwähnt, sind zwei grosse griechische Komponisten Thema unserer Veranstaltungen. 

Also liegt es auf der Hand, die beiden auch in unserem Bulletin kurz vorzustellen. Wir beginnen mit 

einem Artikel über Manos Chadzidakis, welcher betreffend Bekanntheit immer im Schatten von 

Mikis Theodorakis steht, und darum vielen wahrscheinlich nicht so bekannt ist. Einen Artikel über 

ihn habe ich gezielt gesucht und wurde fündig bei Guy Wagner. Einen Artikel über Theodorakis 

folgt dann im nächsten Bulletin, d.h. nach dem Vortrag von Gaston Oberson. 

Ein paar kleinere Pressemeldungen, hauptsächlich aus der Griechenlandzeitung, vervollständigen 

den Inhalt. Das Thema ĂKriseñ, haben wir bewusst ausgespart. Da gibt es genügend andere 

Medien, auch solche die kompetenter sind (das sind zwar längst nicht alle) und die aktueller 

darüber berichten können. Bis wir kommen ist alles was wir drucken längst überholt. Dafür habe 

ich einen Artikel über die Zypernkrise hineingenommen. Dies, weil man darüber im Moment wenig 

hört und weil dieser Artikel doch irgendwie optimistisch tönt ï oder ist es nur Propaganda? 

Sie sehen, nur ca. 40% der Beiträge stammen von Mitgliedern, der Rest vom Internet. Ist das nicht 

etwas billig? Nein! Heute findet man auch die Artikel der internationalen Presse, sowie viele 

wissenschaftliche Artikel  am einfachsten auf dem Internet. Daneben findet man aber auch unbe-

kannte, für uns aber ebenso interessante Geschichten auf privaten Websites. Die finde ich  

besonders attraktiv, denn sie sind geschrieben von ĂLeuten wie wirñ, und es ist meistens sehr 

einfach die Abdruckgenehmigung zu erhalten, denn man Ăsprichtñ (per Mail) direkt mit dem Autor ï 

und lernt dabei ganz nette und interessante Leute kennen.    

Trotzdem, mehr Beiträge von Mitgliedern wären wünschenswert. Wir suchen bereits wieder welche 

für die nächste Ausgabe. 

http://www.dgg-bb.de/



